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Sie ist nicht nur Botschafterin für Bayern
und die Volksmusik, sondern engagiert sich
auch für die deutsch-russische Freund-
schaft. Für ihren Einsatz wurde Moderatorin
Carolin Reiber (Mitte) jetzt in Berlin von der
„Stiftung zur Förderung der Verständigung
zwischen Deutschland und Russland“ in An-
wesenheit des russischen Botschafters
Sergej J. Netschajew im Hotel Maritim Pro Ar-
te geehrt. Gegründet wurde die Stiftung vom
Brandenburger Unternehmer Rainer Rabe
(li.), der sich damit selbst ein Geschenk zu
seinem 80. Geburtstag machte. Glückwün-
sche überbrachte auch Matthias Platzeck
(re.), der Vorsitzende des Deutsch-Russi-
schen Forums. Foto: Eventpress/Radke
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Sänger und Autor Heinz Rudolf Kunze (64)
zeigt für das Gendern kein Verständnis. Er
hoffe, „dass das eine Mode ist, die bald ver-
geht“, sagte der Musiker der Hannoverschen
Allgemeinen Zeitung. Auf die Frage „Haben
Sie Angst um die deutsche Sprache?“, ant-
wortete Kunze: „Dieser Irrsinn zerstört die
Sprache.“ Auch bei seinen Konzerten kriti-
siert der 64-Jährige, der in der Nähe von
Hannover lebt, immer wieder das Gendern.
„Wenn ich „der Wähler“ sage, meine ich da-
mit Frauen UND Männer“, sagte Kunze in
dem Interview.

Ersatz-Wiesn für
die Herrenrunde
Gut, auch die

Wiesn 2021 fällt ins
Wasser. „Aberdas ist
doch keinGrund un-
sere Herrenrunde
ausfallen zu lassen,
oder?“, findet Dr.
Wolfgang Pförringer.
Der umtriebige Me-
diziner und Strip-
penzieher bittet nor-
malerweise am ers-
ten Wiesn-Freitag in
die Hausbox vom
Augustiner Zelt –
und zwar alle wichti-
gen Männer Mün-
chens – vomMinister bis zumManager, vom
Mediziner bis zumMedienunternehmer.
In diesem Jahr verlegte Pförringer seine

Herren-Wiesn kurzerhand ins malerische
Augustiner-Stammhaus in der Fußgängerzo-
ne zu einem zünftigen Mittagessen. Als Eh-
rengast begrüßte er Innenminister Joachim
Herrmann, der seinen 65. Geburtstag (hatte
bereits am 21. September) in dieser Runde
nachfeierte.
Ihm gratulierten: Ex-BR-Chef Sigmund

Gottlieb, Mediziner Dr. Dominik Pförringer,
Dr. Wolfgang Heubisch, Ex-Schörghuber-Ma-
nager Robert Salzl, Ex-Mercedes-Statthalter
Karl Dersch sowie Fred Langhammer, einer der
ältesten Freunde von Wolfgang Pförringer
undjahrelangChefderKosmetikmarkeEstée
Lauder. MZ

O’zapft is mit Joachim Herrmann (re.), Gastge-
ber Wolfgang Pförringer und Unternehmer
Fred Langhammer Fotos: Sigi Jantz

Wolfgang Heubisch
mit Robert Salzl (re.)

Wepper-Ehefrau verklagt Dr. Mang
Warum eine alte Freundschaft jetzt vor Gericht landet
Einstwarensieunzertrenn-

lich: Fritz Wepper (80) gingmit
Schönheitspapst Prof. Dr.
WernerMang (72) zumGolfen,
zumFischen und zumFeiern,
Wepper legte sich bei Mang
unters Messer, Mang ist wie-
derum der Patenonkel seiner
kleinen Tochter Filippa.
Doch seitdem Fritz Wep-

per nach schweren Operatio-
nen und seiner Krebserkran-
kung (tz berichtete) in der
Reha in Bad Aibling liegt,
bröckelt der Kontakt. Was
hauptsächlich an Weppers
zweiter Ehefrau Susanne
Kellermann (47) liege, behaup-

teteMangkürzlich öffentlich.
Sie isoliere den Schauspieler
ganz bewusst von derAußen-
welt und zerstöre damit die
Familie.
Diese Vorwürfe ließ sich

dieRegisseurin nicht gefallen
und klagte auf Unterlassung.
Am Freitag trafen sich die
Rechtsanwälte der beiden
Parteien im Justizpalast.
Norman Synek, der Wepper
und auch Susanne Keller-
mann seit Jahren vertritt, ar-
gumentierte: Mang hätte
doch auch einen Brief an
Wepper schreiben können.
Nach einer 30 Jahre währen-

den Freundschaft sieht das
RechtsanwältinDr.SilkeWenk
anders: „Professor Mang ist
abgeschnitten worden, Frau
Kellermann selektiert ganz
bewusst.“
Mang selbst „ist zuversicht-

lich,dasssichdasallesharmo-
nisch auflösen wird. An mei-
ner Freundschaft ändert sich
nichts, ichwünscheFritz, dass
er bald wieder gesund wird“,
schreibt er der tz.
Den Vorschlag eines Ver-

gleichs lehnt Anwalt Synek
kategorisch ab. Am 30. Sep-
tember wird das Urteil ver-
kündet. MARIA ZSOLNAY
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Nur Ladys: So feiert Eleana Hegerich ihren 70. Geburtstag

Fritz Wepper mit Frau Susanne
Kellermann Fotos: People P., Babirad

Istmit FritzWepper seit 30 Jahren
befreundet: Prof. Dr. Werner
Mang

Ihr vertrauen Münchens
herausragende Unter-
nehmerfamilien, Politi-

ker und VIPs die größten
Momente ihres Lebens an:
Eleana „Lala“ Hegerich ist
die Fotografin der besten
Gesellschaft. Sie hält seit
Jahrzehnten die Familien-
ereignisse von Karin Stoiber,
Inge Fürstin Wrede-Lanz, Ulla
Feldmeier, Marianne Wille
(Dallmayr) oder Annette
Schnell (Chemie) fest. Tau-
fen, Hochzeiten und aller-
lei Festivitäten – immer
aber Augenblicke für die
Ewigkeit.Unddabei strahlt
die Fotografin die Men-
schen im Fokus so herzlich
und fröhlich an, dass sie
stets das schönste Gesicht
zeigen. Das ist Lalas Ge-
heimnis.
Tafeldecker Gerd Käfer

hatte die gelernte Fotogra-
finalsErster fürdieSociety
entdeckt, bis er derMünch-
nerin schließlich alle An-
lässe zum Festhalten über-
trug – 30 Jahre lang, bis zu
seinem Tod. Und so kamen
die Schönen und Erfolg-
reichen früher oder später
irgendwann alle zu Lala in
ihr Atelier in Bogenhau-
sen. Denn außerdem zeich-
net die Fotografin beson-
ders Diskretion aus. Kein
Name, kein Familienereig-
nis wurde je verraten.
Gestern feierte Lala

Hegerich ihren 70. Ge-
burtstag –mit ihren 30 bes-
ten Freundinnen, mit de-

Vincent van Gogh für alle Sinne in der Reithalle – mit Musik,
Duftnoten der Provence und großflächigen Projektionen

alle Sinne anspricht und
neben projizierten Bildern
und Fotos sowie Musik aus
van Goghs Zeit sogar süd-
französischenLandschafts-
duft undOriginalzitate des
Malers verbreitet, wie dies:
„Die Sonnenblume gehört
in gewisser Weise mir.“
Gestern war die personi-

fizierte Sonnenblume aber
Eleana Hegerich – so wie
sie mit ihren Freundinnen
durch den Tag strahlte. Es
feierten sie u. a.: Karin
Stoiber, für die sie eine zu-

verlässige, treue und dis-
krete Freundin ist und die
immer wieder gern in den
Fotoalbenblättert, dieLala
für die Stoibers angelegt
hat; ebenso wie Ulla Feld-
meier, eine der ältesten
Freundinnen; Ilse Corsten,
Marlene Ippen (tz und
MünchnerMerkur), die auf
Lalas fotografischen Fein-
sinn bei privaten Festen
schwört; Ines Vogt (Ehe-
mann Dr. Thomas Vogt ist
der Familienzahnarzt); Ute
Haberl, deren verstorbener

Mann, Mahag-Boss Fritz
Haberl Lala seine legendär-
en Feste anvertraute wie
auch die ganz privaten Er-
eignisse – „sie hat ein fan-
tastisches Auge für den
Moment und die Situati-
on!“), Immobilien-Unter-
nehmerin Annemarie Brosi,
diemitLalaeinegroßeLie-
be zu Südafrika teilt; Bernie
Pauls Gattin Elke Schar-
mahd, Ulrike Seul, Carmen
Hausser (Immobilien), Inge
Pfeifer, Helga Fritzmeier
(Maschinenbau Aying),
Petra Reinbold, Angelika
Gröger, die sich über ihre
vierMonatealtenZwillings-
enkel freut und sie bald von
Lala fotografieren lassen
will,Ursula Osrainik (Immo-
bilien). ULRIKE SCHMIDT

Lala Hegerich schenkt vor
dem Ausstellungsbesuch
Karin Stoiber Schampus ein

Lucy Heyne, Herzi Werner
und Cashmere-Queen Caro
Castian (v. li.)

Marianne Wille (v. li.), Marlene
Ippen und Helga Fritzmeier in
Van Goghs Zimmer

Mit 30 Freundinnen
zelebriert Lala Hegerich

ihren Festtag im
Il Borgo

Dr. Eva Müller und
Annemarie Brosi (re.)

Die Fotografin für
die feinsten KreiseLala Hegerich als

Fotografin
F: Fotostudio Bogenhausen

nen sie aufReisen geht,Bridge
und Golf spielt oder am
Stammtisch sitzt. Ehemann
Erhard van Straaten (78), Ex-
Springer-Vorstand und Me-
dienmanager,sowieSohnBasti
Stummer aus erster Ehe (48
und DJ) durften nicht mit von
derPartie sein,die sichmittags
anderReithalle erst einmal zu
Schampus und Kunstgenuss
traf, bevor es ins Lieblingsres-
taurant Il Borgo in der Geor-
genstraße ging.
Van Gogh Alive heißt die

multimediale Ausstellung, die

Ulla Feldmeier und Ute
Haberl (re.) Fotos: Heinz Weißfuß


